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3 Fragen 
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1. Wie teilen sich Elternpaare mit kleinen Kindern im Haushalt 

heutzutage die Erwerbsarbeit auf? 

 

2. Inwieweit entspricht die gelebte Arbeitsteilung den Wünschen 

der Elternpaare? 

 

3. Wie begründen Mütter und Väter ihr jeweiliges 

Erwerbsarrangement? 
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• Zusatzerhebung zu AID:A II „Aufwachsen in Deutschland: 

Alltagswelten“ des DJI, 2015 durchgeführt  von WZB und infas 

 

• Ziel: Die Rolle betrieblicher Rahmenbedingungen für die 

Arbeitsteilung in Elternpaaren untersuchen 

 

• Stichprobe: 878 gegengeschlechtliche Elternpaare (N=1756) 

• Mind. 1 Elternteil abhängig beschäftigt 

• Gemeinsamer Haushalt 

• Jüngstes Kind unter 13 Jahre alt 

• Oversampling seltener Arbeitsarrangements (beide Vollzeit, Vater 

Teilzeit/ nicht erwerbstätig) 

• Nach Gewichtung repräsentativ für Familien in Deutschland 

bezüglich: Arbeitsarrangement, Anzahl & Alter der Kinder, 

Familienstand, Bundesland, Alter und  berufliche Bildung 
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• Erwerbsstatus (Vollzeit, Teilzeit, nicht Erwerbstätig): 

Selbstauskunft 

 

• Tatsächliche Arbeitszeit inklusive Überstunden 

 

• Gewünschte Arbeitszeit: 

„ Wenn Sie in Ihrer aktuellen Situation für sich und Ihre 

Partnerin/Ihren Partner entscheiden sollten: Wie viele Stunden in 

der Woche sollte jeder von Ihnen idealerweise arbeiten?“ 

 

 Kein Bezug zu Einkommensänderungen (anders als im MZ) 

 Arbeitszeiten des Partners nicht als Restriktion 

 Auch Nichterwerbstätige werden befragt   

 

• Gründe für aktuellen Erwerbsstatus 
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Arbeitsteilung in Elternpaaren in Deutschland 
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Erwerbsstatus von Müttern und Vätern (in Prozent) 

Quelle: Betriebliche Gelingensbedingungen einer partnerschaftlichen Aufteilung von Erwerbs- und Familienarbeit 2015. 

Befragt wurden Elternpaare, deren jüngstes Kind unter 13 Jahre alt ist. 
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Legende: VZ=Vollzeit, TZ=Teilzeit, NE=nicht erwerbstätig. Der Erwerbsstatus des Vaters wird als erstes benannt. 

 

Quelle: Betriebliche Gelingensbedingungen einer partnerschaftlichen Aufteilung von Erwerbs- und Familienarbeit 2015. 

Befragt wurden Elternpaare, deren jüngstes Kind unter 13 Jahre alt ist. 
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Welche Arbeitszeiten wünschen sich Mütter und 
Väter? 
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Quelle: Betriebliche Gelingensbedingungen einer partnerschaftlichen Aufteilung von Erwerbs- und Familienarbeit 2015. 

Befragt wurden Elternpaare, deren jüngstes Kind unter 13 Jahre alt ist. 
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Gewünschte Arbeitszeiten liegen näher beieinander 
als die tatsächlichen Arbeitszeiten 
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Quelle: Betriebliche Gelingensbedingungen einer partnerschaftlichen Aufteilung von Erwerbs- und Familienarbeit 2015. 

Befragt wurden Elternpaare, deren jüngstes Kind unter 13 Jahre alt ist. 
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Diskrepanz zwischen Wunsch und Wirklichkeit 
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Anteil der Mütter und Väter, die weniger, genauso viel oder 

mehr arbeiten möchten (in Prozent) 

* Ab vier Stunden Unterschied pro Woche zwischen den aktuellen Arbeitsstunden und den 

Wunschstunden wird von einer Diskrepanz ausgegangen. 
 

 
 

Quelle: Betriebliche Gelingensbedingungen einer partnerschaftlichen Aufteilung von Erwerbs- und Familienarbeit 2015. Befragt 

wurden Elternpaare, deren jüngstes Kind unter 13 Jahre alt ist. 
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Quelle: Betriebliche Gelingensbedingungen einer partnerschaftlichen Aufteilung von Erwerbs- und Familienarbeit 2015. Befragt wurden 

Elternpaare, deren jüngstes Kind unter 13 Jahre alt ist. 
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* Ab vier Stunden Unterschied pro Woche zwischen den aktuellen Arbeitsstunden und den 

Wunschstunden wird von einer Diskrepanz ausgegangen. 
 

 

Quelle: Betriebliche Gelingensbedingungen einer partnerschaftlichen Aufteilung von Erwerbs- und Familienarbeit 2015. Befragt wurden 

Elternpaare, deren jüngstes Kind unter 13 Jahre alt ist. 
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Gründe für Nichterwerbstätigkeit 
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*Eine Unterscheidung zwischen Vätern die arbeiten wollen und denjenigen, 

die nicht arbeiten wollen, ist aufgrund der geringen Fallzahlen nicht möglich. 

 

Quelle: Betriebliche Gelingensbedingungen einer partnerschaftlichen 

Aufteilung von Erwerbs- und Familienarbeit 2015. Befragt wurden Elternpaare 

deren jüngstes Kind unter 13 Jahre alt ist. 
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Gründe für Teilzeiterwerbstätigkeit 
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Quelle: Betriebliche Gelingensbedingungen einer partnerschaftlichen 

Aufteilung von Erwerbs- und Familienarbeit 2015. Befragt wurden Elternpaare 

deren jüngstes Kind unter 13 Jahre alt ist. 
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Gründe für Vollzeiterwerbstätigkeit 
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Quelle: Betriebliche Gelingensbedingungen einer partnerschaftlichen 

Aufteilung von Erwerbs- und Familienarbeit 2015. Befragt wurden Elternpaare 

deren jüngstes Kind unter 13 Jahre alt ist. 
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Schlussfolgerungen 

 

15 

 

• Viele Elternpaare leben in einem Zuverdiener-Modell 

• Vater Vollzeit  

• Mutter Teilzeit + Hauptverantwortung zu Hause  
 

• Nur jede dritte Mutter und jeder vierte Vater im gewünschten 

Stundenumfang erwerbstätig 
 

• Gewünschte Arbeitszeiten liegen dichter beisammen als 

tatsächliche Arbeitszeiten 
 

• Wunsch nach Teilzeiterwerbstätigkeit bei Müttern und Vätern 

• Flexible, passgenaue Teilzeitmodelle 

• lange/ vollzeitnahe Teilzeit für Väter 

• Früherer Wiedereinstieg für Mütter 
 

• Finanzielle Gründe sowohl für niedrige als auch hohe 

Arbeitszeiten 
 

• Für Väter betriebliche Barrieren gegen Arbeitszeitreduktion 
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Schlussfolgerungen 

 

16 

 

• Anteile der Eltern mit Arbeitszeitdiskrepanzen in unseren Daten 

ähnlich wie im PASS (Lietzmann/Wenzig 2017), deutlich höher 

als im SOEP-FiD (Lauber et al. 2014), etwas höher als in der 

Zeitverwendungsstudie (Kott et al. 2016). Keine vergleichbare 

Studie auf Basis des Mikrozensus gefunden. 
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Anhang 
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Stichprobe 
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Vergleich: PASS Daten (IAB) 
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Quelle:  

Lietzmann/

Wenzig 

2017, S. 2 
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Vergleich: PASS Daten (IAB) 
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Quelle: IAB 2012 „Personenfragebogen“, S. 33f. 
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Vergleich: SOEP-FiD Daten (DIW) 
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Quelle: Lauber et al. 2017, S. 50f. 
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Vergleich: SOEP-FiD Daten (DIW) 
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Quelle: DIW Berlin / SOEP 2011 “SOEP-RS FiD 2010 (…) Personenfragebogen” 
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Vergleich: Zeitverwendungsstudie 
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Quelle: Kott et al. 2016, S. 365 

Quelle: StaBua 2016, S. 72 
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Erwerbskonstellationen in Elternpaaren  
nach Alter des jüngsten Kindes 

 

24 

 

Quelle: Betriebliche Gelingensbedingungen einer partnerschaftlichen Aufteilung von Erwerbs- und Familienarbeit 2015. 

Befragt wurden Elternpaare, deren jüngstes Kind unter 13 Jahre alt ist. 
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Welche Arbeitsteilung wünschen sich Eltern? 
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Quelle: Betriebliche Gelingensbedingungen einer partnerschaftlichen Aufteilung von Erwerbs- und Familienarbeit 2015. 

Befragt wurden Elternpaare, deren jüngstes Kind unter 13 Jahre alt ist. 
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* Ab vier Stunden Unterschied pro Woche zwischen den aktuellen Arbeitsstunden und den 

Wunschstunden wird von einer Diskrepanz ausgegangen. 
 

 

Quelle: Betriebliche Gelingensbedingungen einer partnerschaftlichen Aufteilung von Erwerbs- und Familienarbeit 2015. Befragt wurden 

Elternpaare, deren jüngstes Kind unter 13 Jahre alt ist. 
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Diskrepanz zwischen Wunsch und Wirklichkeit 
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* Ab vier Stunden Unterschied pro Woche zwischen den aktuellen Arbeitsstunden und den 

Wunschstunden wird von einer Diskrepanz ausgegangen. 
 

 

Quelle: Betriebliche Gelingensbedingungen einer partnerschaftlichen Aufteilung von Erwerbs- und Familienarbeit 2015. Befragt wurden 

Elternpaare, deren jüngstes Kind unter 13 Jahre alt ist. 
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Diskrepanz zwischen Wunsch und Wirklichkeit 
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* Ab vier Stunden Unterschied pro Woche zwischen den aktuellen Arbeitsstunden und den 

Wunschstunden wird von einer Diskrepanz ausgegangen. 
 

 

Quelle: Betriebliche Gelingensbedingungen einer partnerschaftlichen Aufteilung von Erwerbs- und Familienarbeit 2015. Befragt wurden 

Elternpaare, deren jüngstes Kind unter 13 Jahre alt ist. 
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Diskrepanz zwischen Wunsch und Wirklichkeit 
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* Ab vier Stunden Unterschied pro Woche zwischen den aktuellen Arbeitsstunden und den 

Wunschstunden wird von einer Diskrepanz ausgegangen. 
 

 

Quelle: Betriebliche Gelingensbedingungen einer partnerschaftlichen Aufteilung von Erwerbs- und Familienarbeit 2015. Befragt wurden 

Elternpaare, deren jüngstes Kind unter 13 Jahre alt ist. 
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Diskrepanz zwischen Wunsch und Wirklichkeit 
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* Ab vier Stunden Unterschied pro Woche zwischen den aktuellen Arbeitsstunden und den 

Wunschstunden wird von einer Diskrepanz ausgegangen. 
 

 

Quelle: Betriebliche Gelingensbedingungen einer partnerschaftlichen Aufteilung von Erwerbs- und Familienarbeit 2015. Befragt wurden 

Elternpaare, deren jüngstes Kind unter 13 Jahre alt ist. 
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Arbeitsteilung in Elternpaaren in Deutschland 
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Quelle: Betriebliche Gelingensbedingungen einer partnerschaftlichen Aufteilung von Erwerbs- und Familienarbeit 2015. 

Befragt wurden Elternpaare, deren jüngstes Kind unter 13 Jahre alt ist. 
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Arbeitsteilung in Elternpaaren in Deutschland 
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Quelle: Betriebliche Gelingensbedingungen einer partnerschaftlichen Aufteilung von Erwerbs- und Familienarbeit 2015. Befragt wurden 

Elternpaare deren jüngstes Kind unter 13 Jahre alt ist. 
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Arbeitsteilung in Elternpaaren nach Alter des jüngsten 
Kindes 
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Quelle: Betriebliche Gelingensbedingungen einer partnerschaftlichen Aufteilung von Erwerbs- und Familienarbeit 2015. Befragt wurden Elternpaare 

deren jüngstes Kind unter 13 Jahre alt ist. 
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Arbeitsteilung von Paaren in Deutschland 
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Mit jüngstem Kind < 13 Jahre Ohne Kinder 


